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Schaubild: Sicherheit
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Der Zinseszins-Effekt

Quelle: eigene Berechnung
Wer sorgt für das Alter vor?

Quelle: TNS Infratest Sozialforschung, in: Klaus Hurrelmann, Heribert Karch (Herausgeber): Jugend, Vorsorge, Finanzen. Herausforderung oder 
Überforderung? Frankfurt/New York 2010, Seite 12
Mehr unter www.sozialpolitik.com Weitere Arbeitsblätter: www.jugend-und-bildung.de
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http://www.jugend-und-bildung.de

	Schaubild: Sicherheit
	Jugend und Altersvorsorge (1)
	Der Zinseszins-Effekt
	Wer sorgt für das Alter vor?



Der Zinseszins-Effekt

		Der Zinseszins-Effekt

		Kapitalentwicklung bei einer monatlichen Sparsumme von 50 Euro und einer durchschnittlichen Rendite von fünf Prozent

		Nach einem Jahr wurden 600 Euro eingezahlt.		Gesamtsumme bei einfacher Verzinsung 616,25 Euro		Gesamtsumme mit Zinseszinsen 616,25 Euro

		Nach zehn Jahren wurden 6.000 Euro eingezahlt.		Gesamtsumme bei einfacher Verzinsung 6.893,75 Euro		Gesamtsumme mit Zinseszinsen 7.751,13 Euro

		Nach 20 Jahren wurden 12.000 Euro eingezahlt.		Gesamtsumme bei einfacher Verzinsung 15.412,50 Euro		Gesamtsumme mit Zinseszinsen 20.376,89 Euro

		Nach 30 Jahren wurden 18.000 Euro eingezahlt.		Gesamtsumme bei einfacher Verzinsung 25.556,25 Euro		Gesamtsumme mit Zinseszinsen 40.942,94 Euro

		Nach 40 Jahren wurden 24.000 Euro eingezahlt.		Gesamtsumme bei einfacher Verzinsung 37.325,00 Euro		Gesamtsumme mit Zinseszinsen 74.442,86 Euro

		Nach 45 Jahren wurden 27.000 Euro eingezahlt.		Gesamtsumme bei einfacher Verzinsung 43.818,75 Euro		Gesamtsumme mit Zinseszinsen 98.415,22 Euro

		Bei der Berechnung ohne Zinseszins wurde für jede eingezahlte Summe von 600 Euro ein jährlicher Zinsbetrag von 16 Euro angesetzt.

		(Quelle: eigene Berechnung)
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Wer sorgt für das Alter vor

		Wer sorgt für das Alter vor?

		Anteile der jungen Menschen, die Vermögen für die Altersvorsorge anlegen

		17- bis 20-Jährige in guter bis sehr guter wirtschaftlicher Lage		52 Prozent

		21- bis 24-Jährige in guter bis sehr guter wirtschaftlicher Lage		65 Prozent

		25- bis 27-Jährige in guter bis sehr guter wirtschaftlicher Lage		78 Prozent

		17- bis 20-Jährige in durchschnittlicher wirtschaftlicher Lage		45 Prozent

		21- bis 24-Jährige in durchschnittlicher wirtschaftlicher Lage		52 Prozent

		19- bis 21-Jährige in durchschnittlicher wirtschaftlicher Lage		52 Prozent

		17- bis 20-Jährige in schlechter wirtschaftlicher Lage		30 Prozent

		21- bis 24-Jährige in schlechter wirtschaftlicher Lage		34 Prozent

		25- bis 27-Jährige in schlechter wirtschaftlicher Lage		28 Prozent

		Anteile der Jugendlichen, die aus anderen Gründen sparen

		17- bis 20-Jährige in guter bis sehr guter wirtschaftlicher Lage		38 Prozent

		21- bis 24-Jährige in guter bis sehr guter wirtschaftlicher Lage		26 Prozent

		25- bis 27-Jährige in guter bis sehr guter wirtschaftlicher Lage		15 Prozent

		17- bis 20-Jährige in durchschnittlicher wirtschaftlicher Lage		41 Prozent

		21- bis 24-Jährige in durchschnittlicher wirtschaftlicher Lage		28 Prozent

		19- bis 21-Jährige in durchschnittlicher wirtschaftlicher Lage		24 Prozent

		17- bis 20-Jährige in schlechter wirtschaftlicher Lage		24 Prozent

		21- bis 24-Jährige in schlechter wirtschaftlicher Lage		27 Prozent

		25- bis 27-Jährige in schlechter wirtschaftlicher Lage		18 Prozent

		Quelle: TNS Infratest Sozialforschung, in: Klaus Hurrelmann, Heribert Karch (Herausgeber): Jugend, Vorsorge, Finanzen. Herausforderung oder Überforderung? Campus Verlag Frankfurt/New York 2010, Seite 129
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